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BLK-PROGRAMM Mediation & Partizipation 

Demokratie leben und lernen 

__________________________________________________________________________________________


Beispiel der Erarbeitung von Umgangs-/ Gesprächsregeln

Klassenregeln werden bei Bedarf ergänzt bzw. erneuert und dem Stand der Klasse angepasst. Die meisten Wünsche der Kinder, welche Regeln gelten sollen, sind in allen Klassen sehr ähnlich. Es gibt jedoch auch immer individuelle Unterschiede aufgrund der Klassenzusammensetzung und der in der Klasse vorhandenen „Kultur“ im Umgang miteinander.

Die folgenden Regeln wurden auf eigenen Wunsch mit einer 3. Klasse in zwei Stufen erarbeitet 

1. Stufe: Gruppenarbeit: „Sprecht miteinander und einigt euch auf 5 Regeln, die euch in der Klasse wichtig sind. Schreibt sie einzeln auf einen Zettel und klebt sie auf das Plakat“

Hier wurde von den Kindern hauptsächlich genannt, was sie in der Klasse stört, sowohl während des Unterrichts als auch in den Pausen. (z.B. nicht reinrufen / nicht auslachen)

2. Stufe: schaut euch die Ergebnisse aller Gruppen an und überlegt, wie ihr es schaffen könnt, die gewünschten Regeln einzuhalten.

Das Ergebnis wurde auf einem Plakat festgehalten und aufgehängt

	Regeln der Klasse 3 d

So können wir gut miteinander arbeiten:

· ich bin leise und passe gut auf

· wenn ich etwas sagen will, melde ich mich

· ich lasse die anderen ausreden und hören ihnen zu

· ich versuche Aufgaben selbst zu lösen oder hole mir Hilfe, wenn es nicht geht

· ich helfe anderen, wenn sie es alleine nicht schaffen

So können wir gut miteinander auskommen

· ich darf meine Meinung und Gefühle sagen und werde nicht ausgelacht oder geärgert

· ich zeige ein „Stopp-Zeichen“ mit der Hand und sage, was mich stört 

· Ärger kläre ich ohne Gewalt und Beleidigungen - alleine oder mit Hilfe eines Erwachsenen

· ich helfen anderen und tröste sie, wenn Sie traurig sind oder ihnen ein Missgeschick passiert




